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Der DFB-Cooper-Lauf – eine Umwandlung des Cooper Tests zu einer 
durchführbaren Laufsport-Disziplin innerhalb des Int. Gelsenkirchener 

Volkslaufs durch Sportlehrer Sieghard Tinibel im Jahre 1996. 

 



 

2 

 

 



 

3 

 
Grußwort zum DFB-Cooper-Lauf 
 
 
 
 
 
 
 
Von: Hermann-Josef Stefes [mailto:h.stefes@dshs-koeln.de]    
Gesendet: Freitag, 18. Mai 2012 10:24 
An: Sieghard Tinibel 
 
Sehr geehrter Herr Tinibel, 
 

Zu Ihrer Abwandlung des Cooper-Tests: Diese Abwandlung ist sicherlich so durchführbar. 
Auch ein Cooper-Test stellt nur einen Orientierungswert dar, insofern kann man auch 
Ihren 3,6 km Test anwenden. (Wissenschaftlich betrachtet  müssten natürlich einige Tests 
auf Objektivität, Reliabilität und  Validität erfolgen, doch alle diese Punkte werden auch 
beim "alten" Cooper-Test nicht zu 100% erfüllt). 

Man kann mit Ihren Werten aber arbeiten, gerade da man an Teams wie dem BVB oder 
Bor. MG sieht, wie laufintensiv der Fußballsport geworden ist. 
 
Für die Bundesliga-Werte sind die Zeiten um 13 Minuten schon fast ein Muss (zumindest 
für Spieler mit Laufintensiven-Positionen). 
Für die niedrigeren Ligen, finden sich Werte, die auch mit dem Sportabzeichen-Normen 
vergleichbar sind und somit auch nicht aus der Luft gegriffen sind. 
 
Also ohne eine 100%ige Wissenschaftlichkeit zu unterstellen, ist der DFB-Cooper-Lauf, als 
Orientierung durchaus anwendbar. 
 
Ich hoffe Ihnen weiter geholfen zu haben. 
 
Viel Erfolg 
 
Hermann-Josef Stefes 
Dipl. Sportwissenschaftler 
http://www.dersportwissenschaftler.de   
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Gesundheitspark Nienhausen 

Mit der Ausrichtung des D F B-Cooper-Lauf über 3.600 Meter in der  
FIFA-Fußballstadt Gelsenkirchen 2006 durch Sieghard  Tinibel 

„Gegen Doping und Drogen sowie gegen Gewalt und 
Diskriminierung im Sport und im Umfeld des Sports“ 

Seit 1997 unterstützt vom DFB und der FIFA 

Urkunde 
 
 
 
 
 
 
 

André Hellers Fußballglobus, fotografiert nach der Fertigstellung im Dez. 2004, vor 
den Kirchen im Zentrum der Stadt Gelsenkirchen anlä sslich der Fußball-WM 2006, gab den 

kreativen Denkanstoß zu diesem Logo einer "Fußballs tadt Gelsenkirchen". 

  
Sieghard Tinibel – SF Bulmke 67          Manfred Wi chmann - FLVW        Heinz-Jürgen Busch, SG 09 Watt enscheid   
      Lizensierter Übungsleiter                       1. Kreisvorsitzender                              Fußballlehrer 

                        
 
 

Die folgend im Videoauszug mit Durchführungsdatum d okumentierte Zeit, sollte als 
Kraftausdauergrundlage für die tabellarisch aufgefü hrte Liga ausreichend sein  
 
 

Hier an dieser Stelle kann am heimischen PC der Screenshot vom Video platziert werden  
und danach dann die Urkunde nach erneutem Screenshot ausgedruckt werden. 

 
 
 

Konditionsgrundlage Männer  
Über 12-13 Minuten = 1. und 2. Bundesliga  
über 13-14 Minuten = weitere Bundesligen und Region alligen  
über 14-15 Minuten = Oberligen / Verbandsligen 
über 15-16 Minuten = Landesligen / Bezirksligen 
über 16-17 Minuten = Kreisligen A  
über 17-18 Minuten = Kreisligen B 
über 18-20 Minuten = Kreisligen C 
über 20-25 Minuten = Alte Herren / Hobbyligen  

Konditionsgrundlage Frauen  
über 13-14 Minuten = Bundesliga  
über 14-15 Minuten = Regionalliga 
über 15-16 Minuten = Oberliga  
über 16-17 Minuten = Landesliga 
über 17-22 Minuten = Kreisligen 
über 22-30 Minuten = Hobbyligen  
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Brief der Schüler der Gesamtschule Horst mit ihrem Lehrer Herrn Todeskino   
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Für die Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule aus 

Gelsenkirchen-Horst war und ist der DFB-Cooper-Lauf immer eine 
besondere Sache, für die es sich zu trainieren lohnt. 

 
Sportlehrer Jürgen Todeskino und Sieghard Tinibel mit dem 

Hinweis beim Volkslauf 2010 auf Dr. Helmut Kohls Kampagne 
„Keine Macht den Drogen“ 
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Zuletzt trainierte Sportlehrer Sieghard Tinibel 2011 die Mannschaft von DJK 
Adler Feldmark, nachdem man ihn in Gelsenkirchen-Rotthausen des Vereines 
verwiesen hatte, um die Begehrlichkeiten am Volkslauf, Natürlicher und dem 

Verein nahe stehender Juristischer Personen ungestörter umsetzen zu 
können. 
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André Tinibel und Tim Müller präsentieren Ihre ersten Sportabzeichen 
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DER DFB-COOPERLAUF - ALTE WERTE NEU VERPACKT 

Der Coopertest ist nach dem amerikanischen Arzt und Astronautentrainer Dr. Kenneth 
Cooper benannt, der 1968 mit seinem Buch »Aerobics« in den USA den Joggingboom mit 
ausgelöst hat. Das einfache Verfahren zum Testen der Ausdauerleistungsfähigkeit eignet 
sich nicht für Ungeübte. (Wieder-) Einsteiger über 35 Jahre sollten ihn erst nach einigen 
Wochen Training und ärztlicher Untersuchung absolvieren. Da es dabei zu einer 
maximalen Belastung kommt, sollte der Test nur von Gesunden durchgeführt werden. 
Dennoch ist der Zwölf-Minuten-Lauftest ein einfaches und bezüglich der 
Ausdauerleistungsfähigkeit (maximale Sauerstoffaufnahme) für Freizeitsportler 
aussagekräftiges Verfahren. Wichtig: Eine genau abgemessene Laufstrecke (am besten 
400 Meter Bahn im Stadion). Versuchen Sie, in zwölf Minuten möglichst weit zu laufen. 
Am weitesten kommen Sie, wenn Sie zu Beginn nicht zu schnell loslaufen. Vergleichen 
Sie Ihre erzielte Distanz mit den Tabellenwerten. Weltklasseläufer legen in zwölf 
Minuten mittlerweile schon fast 5000 Meter zurück. 

Auswertung Coopertest – 12-minütiger Dauerlauf 

20 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre 
Bewertungen 

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen 

> 3200 m 
 

> 2800 m > 3000 m > 2600 m > 2800 m > 2400 m Ausgezeichnet  
2900- 

3200 m 
 

2500 – 
2800 m 

2700 – 
3000 m 

2300 – 
2600 m 

2500 – 
2800 m 

2100 – 
2400 m 

Sehr gut 

2600 – 
2900 m 

 

2200 – 
2500 m  

2400 – 
2700 m 

2000 – 
2300 m  

2200 – 
2500 m  

1800 – 
2100 m  

Gut 

2300 – 
2600 m 

 

1900 – 
2200 m  

2100 – 
2400 m  

1700 – 
2000 m  

1900 – 
2200 m  

1500 – 
1800 m  

Mittel 

< 2300 m 
 

< 1900 m < 2100 m < 1700 m < 1900 m < 1500 m Nicht so toll ! 

Der Coopertest wurde in dieser Zeit auch auf das Fußballspiel zugeschnitten. In 
Sportlehrbüchern über Fußball in der ehemaligen DDR war der Coopertest ein fester 
Bestandteil. Insbesondere praktizierende Fußballtrainer wurden recht bald auf diesen 
einfachen und wissenschaftlich fundierten Ausdauertest aufmerksam. Die 
unterschiedlichen Konditionsanforderungen in den verschiedenen Spielklassen waren 
immer schon vorhanden und wurden durch diesen Test recht bald erkennbar. So 
entschied ich mich im Jahre 1984 unter Beratung des Sportlehrers Hellmut Krug diese 
Unterschiede in einer Tabelle festzulegen. Zur Schaffung einer gewissen Homogenität 
innerhalb der Mannschaften in den einzelnen Klassen war der Coopertest nicht nur nach 
meinem Dafürhalten ein gutes Basismittel.  

Um nun aber auch dieses Konditionslimit den Fußballfans zur Nachempfindung der 
Leistung ihrer Idole näher zu bringen, wurde von mir am 31. Mai des Jahres 1997 zum 
ersten Male der Cooper-Lauf im Rahmen des Gelsenkirchener Volkslaufes durchgeführt, 
den ich am 6. Nov. 1996 dem DLV und dem DFB unter dem Präsidenten Egidius Braun, 
als eine Neuerung im Sport meldete. Das Deutsche Sportmuseum in Köln dokumentierte 
die Neuerung mit der Aufnahme am 16. Juli 1997. Die oberste Grenze des Tests setzte 
ich damals nach den erzielten Werten der Brasilianer auf 12 – 13 Minuten für 9 Runden 
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fest. Die Brasilianer  bei der WM 1970 in Mexiko rechtzeitig fit gemacht, erreichten 3.400 
Meter im Mannschaftsdurchschnitt.  

Die unterste Grenze, die aber jeder Hobbykicker, um sportlich zu erscheinen erreichen 
sollte, legte ich nach meinen Erfahrungen und Aufzeichnungen als damaliger 
Fußballtrainer über 9 Runden auf maximale 25 Minuten fest. Das sollte aber das unterste 
Limit für Fußballspieler im sportlichen Sinne sein, wenn das Fußballspiel auf einem 
normal großen Spielfeld durchgeführt werden soll. Dazu bewogen hat mich der 
zunehmende, im Rahmen eines Fußballbundesligaspieles stattfindende unsportliche 
Klamauk, der die Fußballfans in immer krasser werdender Form vom grundsportlichen 
Gedanken abbringt. Alkoholkonsum (nicht zu knapp schon im Vorfeld des Spieles) im 
Trikot des Lieblingsvereines, ist dabei wohl die als unsportlich erwähnenswerteste 
Erscheinung am Rande der Spiele. Von den Vereinen wird dieses Benehmen aber 
aufgrund des Getränkeumsatzes als normal und förderungswürdig betrachtet und mit 
entsprechender Reklame forciert. So finden auf den Rängen der Stadien heutzutage 
nicht selten exzessive Besäufnisse statt. Schade um den Sport und um die vielen 
Jugendlichen, die solch ein Gebaren einfach - als zum Fußball zugehörig - betrachten. 
Eine gutgemeinte Kampagne gegen Drogen verliert sich natürlich unter diesen 
Umständen, doch gerade deswegen sollten die Offiziellen in den Sportvereinen nicht 
müde werden, die sportlichen Werte des Fußballspieles hoch zu halten. Darum lieber 
öfter mal testen, ob man/frau noch gut drauf ist. Gelegenheit dazu gibt es auf vielen 
Sportlätzen an jedem Ort.  

Konditionsgrundlagentest für Fußballspieler und sportliche Fußballfans – Nach TRAINER 
SIEGHARD TINIBEL 

 

DER COOPER-TEST 
 
Der amerikanische Arzt und Physiologe Kenneth H. Co oper hat ein einfaches 
Testverfahren zur Ermittlung der Ausdauerleistungsf ähigkeit entwickelt. Ein 12-
minütiger Dauerlauf soll Aufschluss darüber geben, wie es um die Ausdauer-
fähigkeit bestellt ist. Diese Aufzeichnungen des Dr . Cooper, machten sich 
insbesondere die aktiven Sportlehrer der heutigen N euen Länder unserer 
Bundesrepublik Deutschland, in der damaligen DDR zu  Nutze.  Es wurde damals 
bekanntermaßen, um dem sozialistischen Staat und de m damit verbundenem 
Regime, weltweit zu einem gewissen Glanz zu verhelf en, in nahezu allen 

12-13 
Minuten 

= Bundesliga über 16-17 
Minuten 

= Kreisliga A 

über 13-
14 

Minuten 

= Regionalliga über 17-18 
Minuten 

= Kreisliga B 

über 14-
15 

Minuten 

= Oberliga/Verbandsliga über 18-20 
Minuten 

= Kreisliga C 

über 15-
16 

Minuten 

= Landesliga/Bezirksliga über 20-25 
Minuten 

= Alte 
Herren/Hobbyliga 
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Sportarten viel Doping betrieben. Wen wundert es da nn noch, dass die damaligen 
Wissenschaftler, sich gerne des einfachen Tests bed ienten, denn regelmäßige, 
aussagefähige Kontrollen waren sehr gefragt. Die Sp ortführung des Landes wollte 
in erster Linie den Erfolg und das anfänglich wohl auch ohne zu dopen. 
Bekanntermaßen liefen die letzten Klageprozesse, de r vom falschen Ehrgeiz des 
Regimes Betroffenen und dabei zu Schaden gekommenen  Sportler, erst kürzlich 
aus. 
Bezogen auf die Mannschaftssportart Fußball, ist be i der Bildung eines homogen 
operierenden Teams, unbedingt als erste Stufe die a llgemeine Ausdauer aller 
Spieler zugrunde zu legen. 
Wenn nach den einzelnen Talenten und Stärken der Sp ieler eines Vereins, die 
Positionen nach den gegebenen Möglichkeiten in eine m Team optimal vergeben 
worden sind, sollten vom Torwart bis zum Linksaußen   die konditionellen 
Abweichungen untereinander über eine ganze Saison n icht zu krass werden, denn 
Kondition bedeutet unausweichlich immer gleichzeiti g auch Konzentration. Nur 
mit einer guten Konzentrationsfähigkeit 
           -  deren Grundlage wie argumentiert die allgemeine Ausdauer ist - 
können konstante Leistungen eines Teams über die ge samte Saison erzielt und 
gehalten werden. 
Der Mindestanspruch an Kondition in den einzelnen S pielklassen wurde beim 
DFB-COOPER-LAUF festgelegt. Wobei mehr natürlich be sser ist als zuwenig, denn 
spielerische Mängel lassen sich manchmal aber nicht  generell mit Fleiß 
ausgleichen  
Die im kontinuierlichen Mannschaftstraining mit dem  Ball, durch weite Laufwege 
mit Dribbel- und Passstrecken erarbeitete Kondition , sollte von den für das Team 
verantwortlichen Trainern und Betreuern im Amateurb ereich, mindestens einmal 
monatlich anhand des Cooper-Tests kontrolliert und aufgezeichnet werden. Damit 
wird vermieden, dass der Amateurfußball in den einz elnen Ligen immer mehr in 
der Qualität nach unten geht, denn die körperliche Belastbarkeitskurve zeigt seit 
Jahren nach unten. Das zeigt sich in den unteren Kl assen besonders deutlich, weil 
durch den Konzentrationseinbruch nach langen Laufst recken mit zunehmender 
Spiel-dauer beim Aufbau eines Angriffs, kein Spiele r mehr bereit ist  (oder 
vielleicht auch nicht mehr fähig ist), das Risiko d es abschließenden Torschusses 
auf sich zu nehmen. Diesem Mangel kann nur durch re gelmäßige Konditions-
aufzeichnungen begegnet werden, denen sich kein Spi eler entziehen sollte, wenn 
er ernsthaft vorhat ein guter Fußballer zu  werden oder auch zu  bleiben. Immerhin 
tragen die festgestellten Werte der einzelnen Proba nden zu deren Selbstsicherheit 
bei.   
 
Cooper geht aufgrund eigener Untersuchungen davon a us, dass es einen engen 
Zusammenhang zwischen Laufleistung  und dem maximalen 
Sauerstoffaufnahmevermögen gibt, denn die Muskulatur kann längerfristig nur s o viel 
Energie entwickeln wie Sauerstoff zur Verfügung ste ht. Das maximale 
Sauerstoffaufnahmevermögen  ist also ein wichtiger leistungsbestimmender 
Faktor im Sport, vor allem beim Ausdauertraining. 
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Dabei ist die maximale O2-Aufnahmefähigkeit aber ni cht mit der Menge der 
eingeatmeten Luft zu verwechseln. 

Nicht nur deswegen ist der Cooper-Test ein aussagek räftiger Test insbesondere 
für Sportler im Amateurbereich, die sich keine kost spieligen Laktatwerte-

Bestimmungen leisten können. 

 
 

Dr. Kenneth Cooper 
Von Sieghard Tinibel 

Der Internationale Gelsenkirchener Volkslauf... 

...findet gemäß dem Grundcharakter des Sports natürlich Freunde in aller Welt, denn 

die Botschaft über www.gelsenkirchenmarathon.de mit einer RUNNING CULTURE 

WORLDWIDE gegen Doping und Drogen nach den Kriterien des Dr. Kenneth Cooper, mit 

dem von mir für eine Sportveranstaltung abgewandelten und bereits 1996 kreiertem 

vom DFB hochgelobtem DFB-COOPER-LAUF, findet schon länger breite Zustimmung und 

Nachahmer in aller Welt. 

Insbesondere bei der Jugend und den Jugendlaufsportveranstaltungen. So geht seit 

Jahren eine besondere Botschaft aus der Fußballstadt Gelsenkirchen bezüglich „Keine 

Macht den Drogen“ ( No Power For Drugs) vom Gelsenkirchenmarathon aus. Diese 

Running Culture überträgt sich natürlich gedanklich auf alle Sportveranstaltungen, die 

mit dem Namen der Stadt Gelsenkirchen verbunden sind, denn die ungebrochen hohe 

„Einschaltquote“ von www.gelsenkirchenmarathon.de  (auch nach der 

Projektzerstörung durch DJK TuS Rotthausen) ist ein sicheres Zeichen für das Sinnvolle 

und die Notwendigkeit dieser, an alle Sportler weltweit gerichteten Botschaft und das 

nicht nur mit der Global Running Culture aus den USA. 
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Eine ähnliche Bewegung zum Schutze der Jugend im Sport  

zeigt sich auch unter CORREDORES DE MARATHONES  

in Argentinien mit über 75.000 Interessensträgern.  

Greetings from the  

RUNNING-CULTURE-WORLDWIDE  

in Gelsenkirchen with Sieghard… 
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Santa Fe to Buffalo Thunder Half 
Marathon

 
  

Herbert Ermel und Sieghard Tinibel – Ehrenamt mit 

Fürsorgepflicht gegenüber dem Menschen im Sport. 

Aufnahme von 1983 im Verein Sportfreunde Bulmke. 

Zu einer Zeit, in der Sport treiben hehrere Ziele  

beinhaltete als heute (2013), wo es in den meisten  

Fällen nur um Geld und materielle Vorteile geht. 
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HIER EINE TABELLE MIT DEN WERTEN DER EINZELNEN ALTE RSSTUFEN 
NACH ABSOLVIEREN EINES 12 - MINÜTIGEN DAUERLAUFES 

 

 
Rolf Rüssmann starb leider viel zu früh – Für den DFB-Cooper-Lauf war es ein 
Rückschlag zu einer Akzeptanz in den höchsten Gremien des Deutschen 
Fußballverbandes, für die sich der Nationalspieler einsetzte. Eine Beschreibung der 
Vorgänge die sich schicksalshaft negativ für den Int. Gelsenkirchener Volkslauf und 
somit auch für den Gelsenkirchenmarathon auswirkte, findet in dem Zusammenhang 
mit dem Einverständnis seiner Ehefrau in dieser Betrachtung von S. Tinibel statt. 
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Fußballextra seit 1984 - Saison 09/10 -  Rolf Rüssm ann - vom  2009 10. 10.  

Sportliche Mitteilungen nicht nur für Rotthausen un d den Gelsenkirchener Süden 
Im Gedenken an einen berühmten Sohn der Stadt Gelsenkirchen 

 
André Hellers Fußballglobus, fotografiert nach der Fertigstellung im Dez. 
2004, vor den Kirchen im Zentrum unserer Stadt anlässlich der Fußball-WM 
2006, gab den kreativen Anstoß zu diesem Logo einer "Fußballstadt 
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Gelsenkirchen" natürlich mit blau-weißem Himmel, den bekannten 
Trikotfarben des FC Schalke 04, dem Fußball-Bundesligaverein der Stadt.   

 
Erinnerungen an Rolf Rüssmann. 

Von Sieghard Tinibel 
 

Im August d. J. konnte ich noch mit Rolf Rüssmann telefonisch über ein 
angedachtes Projekt im Gesundheitspark sprechen und bat ihn mir mit seinen 
Erfahrungen im Sportanlagenbau zur Seite zu stehen und bei der Realisierung 
des Projekts DFB-Cooper-Lauf im Gesundheitspark der Revierpark GmbH  zu 
helfen. Dem Leiter des Revierparks Herrn Dümenil konnte ich berichten, dass 
Rolf Rüssmann gerne die Kontakte knüpfen würde selbst aber nicht 
mitmachen könne. Kein Wort sprach er über seine Erkrankung, so dass ich aus 
allen Wolken fiel, als ich die Kunde vom frühen Tod des Gelsenkirchener 
Fußballers vernahm.  
Nicht nur für viele Fans war unser  Rolf Rüssmann eine feste Größe, der in 
zahlreichen Bundesligaspielen für den FC Schalke 04 vornehmlich am Ball und 
der immer stolz auf seine Heimatstadt Gelsenkirchen war. Er lebt nun nicht 
mehr unter uns. Traurig, traurig. Alleine schon weil er viel zu früh gehen 
musste wie es die meisten seiner Freunde empfinden. So war nicht zufällig bei 
der Beerdigung am Freitag, den 9. Oktober auf dem  Hauptfriedhof an der 
Kirchstraße halb Fußball-Deutschland zur Beisetzung erschienen. Die 
Nationalmannschaft weilte in Russland und so fanden nicht wenig  
Führungskräfte der Fußballbundesliga Muße genug Rolf Rüssmann das letzte 
Geleit zu geben.  
 
Kaum einer fehlte der Rang und Namen im Fußballsport hatte oder noch hat. 
Der gesamten Führungsspitze des FC Schalke 04 war somit Zeit gegeben sich 
auf dem Friedhof einzufinden und die wurde dazu wohl gerne genutzt, einen 
vorbildlichen Sportkameraden gemeinsam zu Grabe zu tragen. Sogar der 
Himmel meinte es gut an diesem nicht nur für Schalke-Anhänger traurigem 
Tag. Strahlte er doch wie in dem Vereinslied des FC Schalke besungen ganz in 
blau und weiß, wo sich auch mal eine Wolke am Himmel zeigte und einen 
kleinen Schatten auf die Gruft Rolf Rüssmanns zeichnete, an der sein Freund 
und langjähriger Sportkamerad - auch bei der Deutschen-
Nationalmannschaft- Klaus Fischer, die blau/weiße Fahne des FC Schalke 04 
über das Grab hielt. Nicht nur in seinem Gesicht konnte man die Trauer und 
Ergriffenheit ablesen.    
 
Es waren wohl an die tausend Menschen, die Rolf Rüssmann die letzte Ehre 
gaben und sich vor seinem Grabe verneigten. Es waren neben schriftlichen 
Kondolenz-Bekundungen nahezu aller Deutschen Profivereine mit den 
Persönlichkeiten der Gelsenkirchener Stadtspitze, so auch durch  
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Oberbürgermeister Frank Baranowski auf dem Friedhof persönlich 
vertreten. Auch die sich heute schon im Rentenalter befindlichen 
Vereinskameraden waren eh´ vertreten.  Nachfolgend ein Bild von einer 
Blau-weißen Mannschaft mit Heinz Pliska dem Kapitän längst vergangener 
Zeiten, der auch auf dem Friedhof mit Manfred Kreuz und Klaus Fichtel etc. 
zugegen war. 

 
Viele der 1963er Kameraden waren bei Rolfs Abschied dabei wie Heinz 
Pliska 
Nahezu alle Ligagrößen waren vertreten. Dass Rolf Rüssmann für den 
Deutschen Fußball mehr als nur ein früherer Nationalspieler war, wurde bei 
der Trauerfeier sogar durch die anwesenden Gäste deutlich. Reinhard 
Rauball der Präsident der DFL-Profis war ebenso gekommen wie ungezählte 
andere. Kalle Rummenigge, Paul Breitner von Bayern München, so Watzke 
und Michael Zorc vom BVB,  Horst Heldt, Heribert Bruchhagen, Peter 
Neururer, Dieter Hoeneß. Auch die Schalker Führung mit Peter Peters sowie 
damalig die Herren Müller, Assauer und Rehberg mit Rolf Rüssmanns 
Mitstreitern aus vergangenen Tagen wie die Kremers Zwillinge, Rüdiger 
Abramczik, Bernhard Dietz. Auch Willi Schulz, Rainer Bonhof, Toni 
Schumacher, Olaf Thon, Mike Büskens konnte man entdecken. Aber auch 
weniger bekannte Sportler aus Gelsenkirchen waren auszumachen. So der 
bekannte Fan der Schalker Dieter Mozdzieng, der ein großes S04-
Privatmuseum sein eigen nennen kann. (FLE berichtete). Auch der 
Rotthauser Sportkamerad hatte sich die Zeit genommen, den beliebten 
Sportler Rolf Rüssmanns zu verabschieden. 
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Klaus Fischer, Freund und Sportkamerad trägt stundenlang die blau weiße 
Fahne beim Begräbnis, bis der letzte Trauergast sein Beileid bekundet hatte.  
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Bekannte Sportgrößen und weniger bekannte Sportler waren mit Fans aus 
allen Gefilden Deutschlands angereist, so wie Rummenigge und Breitner (u). 

 
Viele Gebinde und Kränze schmückten der Weg der Trauergäste beim Geleit.  

 

   
 
 
Vor fast genau vier Jahren begann die Vorbereitung zur FIFA-Fußball-WM in 
unserer Fußballstadt. Für mich gab es damals im WM-Jahr besonders viel zu 
tun, denn ich wollte immer die Begeisterung mitnehmen die in WM-Jahren 
für Fußball besonders entsteht, wenn die eigenen Nationalelf bei den 
Spielen gut abschneidet. Mir steht noch immer mein Sinn danach, den DFB-
Cooper-Lauf als eine Sportveranstaltung zu einer festen Größe wachsen zu 
lassen. Ein schier unmögliches Unterfangen für einen kleinen Übungsleiter 
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eines Amateursportvereins. Weil aber gerade in diesem Jahr im Rahmen der 
Erstellung des Gesundheitsparks Nienhausen zum 1. Mal eine zählbare 
Dauerunterstützung wachsen könnte, betrifft mich der Tod Rolf Rüssmanns 
besonders, denn wenn ich wie vor 4 Jahren so auch jetzt wieder den 
Sportplatzbauer Rolf Rüssmann von meinen Sorgen bezüglich der Förderung 
des Amateurfußballs erzählte war er gern bereit den Sinn des Cooper-Tests 
für Fußballer zu unterstützen. Er war immer ein geduldiger Zuhörer mit Sinn 
für die Nöte der kleinen Vereine und so gebe ich in dieser Sache nicht nach 
bis eine Unterstützung in Gelsenkirchen heranwächst.  Wenn man nun Rolfs 
Grußwort zur Veranstaltung vor 4 Jahren nimmt, so passt es genau wieder 
in die Zeit der Vorbereitung zur WM. Vielleicht gelingt ja doch eines Tages 
der Schritt, wenn der DFB sich der Sache und der Förderung einer 
Veranstaltung dieser Art, als breiter Konditionstest für alle annimmt. Der 
sportliche Fußball ist  schon seit längerem Vorbildfaktor für viele 
Jugendliche beiderlei Geschlechts. Die Hoffnung auf Einsicht stirbt 
bekanntlich zuletzt. 
Rolf Rüssmann -  zum DFB-Cooper-Lauf  im  FIFA WM Jahr 2006 

Grußwort zur Veranstaltung 
Die Fußball Weltmeisterschaft steht vor der Tür.  M it Freude erwarten die Fußballfreunde 
große Spiele, große Mannschaften und herausragende Spieler. 
 
Diese Spieler sind zurzeit bereits in Gedanken in d er Vorbereitung für die Teilnahme an den 
Spielen um die Weltmeisterschaft. 
 
Diese Vorbereitung bedeutet, nach einer Saison mit vielen Spielen zunächst Regeneration und 
kurzer Urlaub.  Dann beginnen alle mit dem Ausdauer training.  Lange Läufe sind die Basis für 
eine gute Fitness.  Dies gilt für Alle.  Also natür lich auch für Freizeitsportler.  Lange, 
ausdauernde Läufe bringen dem Fußballer die Vorbere itung um Herz- und Kreislauf auf 
Leistungen einzustimmen.  Ohne geht's nicht. 
 
Allen Beteiligten viel Spaß und Freude in der FIFA WM Stadt Gelsenkirchen beim DFB-Cooper-
Lauf 2006. 
 
Mit sportlichem Gruß 

 
Rolf Rüssmann 
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Sportliche Stationen des Rolf Rüssmann 

 

  Rolf Rüssmann 
  Geb. 13.10.1950 
  453 Bundesligaspiele 
  49 Tore 
 
 1962 –1969      FC Schwelm 06 e.V. -Jugend- 
         7 Jugendländerspiele 
 1969 –1980      FC Schalke 04 e.V. 
 (Dezember)     303 Bundesligaspiele 
         30 Tore 
         Deutscher Pokalsieger 1972 
         Deutscher Vizemeister 1972 und 1977 

         20 A-Länderspiele 

         WM 1978 in Argentinien 
         7 Juniorenländerspiele 
 1980 -1985 BVB 09 Borussia Dortmund e.V. 
         150 Bundesligaspiele 
         19 Tore 
 1989 -1998 Borussia 1900 e.V. Mönchengladbach 
          Manager (Mitglied des Vorstandes) 
          Deutscher Pokalsieger 1995 
  
        2001 -2003 Vf B 1 893 Stuttgart e.V. 
          Vorstand Sport 
                                Deutscher Vizemeister 2003                     

 

Rolf Rüssmann ließ sich nicht zweimal bitten, etwas für den Breitensport 
und Amateurfußball in seiner Wahlheimatstadt Gelsenkirchen zu tun. Gerne 
rief er die Fußballsportler auf an dem DFB-Cooper-Lauf im Fußball WM Jahr 
2006 teilzunehmen und zu beweisen, dass man läuferisch schon ganz gut 

drauf sein muss, wenn man etwas im Fußballsport erreichen will. 
 

Auch das Grußwort des Vorsitzenden unseres Fußball- und 
Leichtathletikkreises, FLVW Kreis 12, Manfred Wichmann ist zeitlos und 

passt wie immer schon seit 1997 in das jährliche Vorfeld des 
Gelsenkirchener Volkslaufes mit dem DFB-Cooper-Lauf, gegen Doping und 
Drogen sowie gegen Gewalt und Diskriminierung im Sport. Vielleicht findet 
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sich ja der Schalker Sponsor GAZPROM zur Förderung, denn es läuft 
momentan eine prämierte Kampagne des Energieriesen, die hinterfragt:  

„Was unternimmst DU gegen Gewalt?“ 

 
 

Bereits am 1. Mai des Jahres 1984 dokumentierten se hr eindrucksvoll die 
Fußballspieler des FC Schalke 04, mit Klaus Fischer , Matthias Herget und Rolf 
Rüssmann,  dass Laufsport und Fußball untrennbar zu sammen gehören. Dieses 
Ereignis bot u. a. die gedankliche Basis zur Entwic klung des Konditionsgrund-
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lagenlaufes für Fußballspieler und Fans, mit dem DF B-Cooper-Lauf  in der 
Fußballstadt Gelsenkirchen.  
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DJK TuS 1910 Gelsenkirchen-Rotthausen e.V. 
Int. Gelsenkirchener Volkslauf 

Mit der Ausrichtung des D F B-Cooper-Laufs über 
3.600 Meter seit 1997 

 
André Hellers Fußballglobus, fotografiert nach der Fertigstellung im 

Dez. 2004, vor den Kirchen im Zentrum der Stadt Gel senkirchen 
anlässlich der Fußball-WM 2006, gab den kreativen D enkanstoß zu 

diesem Logo einer "Fußballstadt Gelsenkirchen". 
 

Gegen Drogen und Doping sowie gegen Gewalt und Disk riminierung 
im Sport und im Umfeld des Sports... 

Seit 1997 von der FIFA und dem DFB unterstützt 

               3.600 m- Wertung 
Männer 
 
Über 12-13 Minuten = 1. und 2. Bundesliga  
über 13-14 Minuten = weitere Bundesliga und Regiona lliga  
über 14-15 Minuten = Oberliga / Verbandsliga 
über 15-16 Minuten = Landesliga / Bezirksliga 
über 16-17 Minuten = Kreisliga A  
über 17-18 Minuten = Kreisliga B  
über 18-20 Minuten = Kreisliga C 
über 20-25 Minuten = Alte Herren / Hobbyliga  

3.600 m - Wertung Frauen 
 
 
über 13-14 Minuten = Bundesliga  
über 14-15 Minuten = Regionalliga 
über 15-16 Minuten = Oberliga  
über 16-17 Minuten = Landesliga 
über 17-22 Minuten = Kreisligen 
über 22-30 Minuten = Hobbyligen  
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Nachfolgendes Grußwort zur Veranstaltung im FIFA WM  Jahr 

2006: 
 

 
Grusswort des FIFA-Präsidenten                         
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreunde,  
 
Doping hat im Sport und vor allem auch im Fussball keinen Platz.  
Auf diesen einfachen Nenner lässt sich die Philosophie der FIFA bringen.  
 
 
Bis vor einigen Jahren wiegten wir uns in falscher Sicherheit. Wir glaubten, dass der 
Fussball kein Dopingproblem kenne. Heute wissen wir es besser: Doping kommt im 
Fussball vor, wenn auch nicht in gleichem Masse wie zum Beispiel in 
Einzelsportarten. 
 
Bei der Bekämpfung dieses Problems verfolgt die FIFA eine Strategie, die auf vier 
Säulen ruht: Vorbeugung, wissenschaftliche Forschung, weltweite Kontrollen und 
schliesslich Sanktionen. Im Vordergrund steht die Prävention, denn wenn Strafen 
ausgefällt werden müssen, ist es schon zu spät: zu spät für den betreffenden Spieler, 
der seine weitere Laufbahn und vor allem seine Gesundheit in höchstem Masse 
gefährdet hat. 
 
In diesem Sinne begrüsse ich als Präsident der FIFA alle Anstrengungen, welche zur 
Vorbeugung gegen Doping unternommen werden. Ein besonderes Lob gilt der DJK 
TuS 1910 Gelsenkirchen-Rotthausen, die mit ihrem weit über das Ruhrgebiet hinaus 
bekannten internationalen Konditionsgrundlagenlauf den Fussballern die Möglichkeit 
und den Ansporn gibt, ihre Leistungsfähigkeit in sportlicher Manier zu steigern.  
 
Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg, nicht nur am Cooperlauf, sondern vor 
allem auch auf dem Spielfeld, wo die solcherart antrainierte Kondition den Ausschlag 
für einen Sieg geben soll. 
 
Mit sportlichen Grüssen 

 
 
Joseph S. Blatter 
FIFA-Präsident 
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Greeting by the FIFA president       
 
Ladies and Gentlemen,  
dear sport fan,  
 
there is positively no room for doping in all kinds of sport and 
particulary not in football. The philosophy of FIFA focuses on this 
simple common denominator.  
In recent years we nurtured false hopes. We thought that football 
would not know any kind of doping problems. Now we do know it 
better. Doping also occurs in football, even though not in the 
same attent as in certain individual forms of sport.  
 
Fighting this problem FIFA is following a strategy of four columns: prevention,  
scientific research, worldwide controls and finally sanctions.  
To the fore there is prevention as it is too late when penalties have to be  
imposed: especially too late for the player concerned who endangered his future  
career and, above all, his health in particular.  
According to this spirit, as president of FIFA I welcome all efforts which are  
undertaken for prevention against doping.  
DJK TuS 1910 Gelsenkirchen-Rotthausen deserves a special praise for its  
efforts to open up possibilities and incentives to all footballplayers to  
increase their efficiency in a sporty manner by taking part in the international  
Konditionsgrundlagenlauf which is famous far beyond the Ruhr area.  
I wish everyone a lot of success not only at the Cooperlauf, but especially on  
the football field where this kind of trained condition shall bring victory a  
bit closer.  
 
With sporty greetings  

 
Joseph S. Blatter 
FIFA President                                                                             Übersetzt: J. E. Koch 

 
Leider wurden die seit 1985 durch Sportlehrer Sieghard Tinibel umgesetzten, 

riesigen Bemühungen jäh unterbrochen, als 2010 im Hintergrund arbeitende, 

unsportliche Breitensportler den ehrlichen und stets geradeaus denkenden 

Sportkameraden, aus niedrigen Begehrlichkeiten an der PR-Kraft und an den 

finanziellen Vorteilen seines Lebenswerkes im Sport und der Veranstaltung aus 

dem Verein drückten. Diesen Bestrebungen den DFB-Cooper-Lauf aus dem 

Gesamtprogramm des Gelsenkirchenmarathon zu nehmen wird entgegengewirkt. 

Vier Alternativveranstaltungen gegen Doping und Drogen im Sport werden in 2014 

von Sieghard Tinibel durchgeführt um die hehren Themen im Sport weiterhin zu 

wahren. Die dreckigen Machenschaften, die zu einem vorzeitigen Ende des 

sportlichen Schaffens von Sieghard Tinibel führen sollten, werden nun in aller Welt 

über die sozialen Netzwerke verbreitet. So kann jeder erkennen wie die Kehrseite 

des Sports aussieht auch wenn die andere Seite der Medaille noch so leuchtet. 


